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Das Füllen des Baffins mit frifchem Waffer erfolgt nach Bedarf zur Nacht¬
zeit in der Woche mehrere Male. Aufserdem findet fortwährend ein Zuflufs von
frifchem Waffer und dem entfprechend ein Abflufs des verbrauchten Waffers ftatt ,
welcher in der Stunde bis auf 30 cbm gefteigert werden kann . Um die vorgefchriebene
Waffertemperatur zu halten , ift eine Umlaufleitung angebracht worden , welche das
Waffer dem Baffin entnimmt , erwärmt und an der als Löwenkopf ausgebildeten Ein-
laufftelle demfelben wieder zuführt . Das zur Füllung erforderliche Waffer wird der
ftädtifchen Quellwafferleitung entnommen .

Will man baden , fo hat man folgenden Weg zu machen . Man betritt die
Auskleidezellen von dem dahinter liegenden Flur , fchliefst die Zelle durch Herab¬
klappen der Bank , entkleidet fich , geht auf dem inneren Baffinumgang in die Reinigungs¬
räume und dann in das Waffer . Um vom inneren Galerie -Umgang in die Reinigungs¬
räume zu gelangen , benutzt man die zwifchen ihnen gelegene Treppe .

IV.

Frauen - Schwimmbad .

Das Frauen -Schwimmbad (fiehe die Tafeln bei S . 6 u . io , fo wie Fig . io u . n ) ,
welches an den zugehörigen Warteraum unmittelbar anfchliefst , ift im Wefentlichen
eben fo eingerichtet und ausgeftattet , wie das Männer -Schwimmbad I . Claffe, jedoch
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kleiner in den Abmeffungen . Das Baffin ift , im Wafferfpiegel gemeffen , 18,60 m
lang , 10,4o 111 breit , 0,70 bis 2,70 m tief und fafst rund 300 cbm Waffer . Hier find
im Ganzen 6o Auskleidezellen und 68 Auskleideplätze für Schülerinnen ohne Kalten
vorhanden . Aufser dem gemeinfamen Reinigungsraum find noch 3 kleinere , mit
Reinigungsgeräthen ausgeftattete , gefchloffene Zellen für Frauen eingerichtet worden .
Diefe Zellen enthalten je eine Rücken -Douche , eine derfelben aufserdem ein Bidet .
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Die Trennung zwifchen Schwimmerinnen und Nichtfchwimmerinnen erfolgt
durch ein im Waffer hängendes Gitter mit einer Oeffnung zum Durchfchwimmen in
der Mitte , welches am Drahtfeil befeftigt ift.

Der Zuflufs von frifchem Waffer zum Baffin kann bis auf 15 cl:>m ftündlich feft
geftellt werden .

V.

Männer - Schwimmbad II . Claffe .
: 5 - Diefes dritte Baffin ift für den Betrieb der Anftalt von grofsem Vortheile .Zweck . ,

der Anlage . Dadurch fällt die Nothwendigkeit fort , das Männerbad I . Claffe an beftimmten Nach -

Fig ;. ii .

_ CUiffiS^ SS' ll.

Frauen - Schwimmbad .
Dampf - und Luftbäder .

Wannenbäder .
Mafchinenraum .

Schnitt nach cd der Grundriffe .
*1300w - Gr .

16.
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mittagen oder einzelnen Stunden den weniger Bemittelten zu geringem Preife zu
überlaßen , was in anderen Anftalten zu einer Zeit (Mittwochs oder Samftags ) ge-
fchieht , in welcher auch Seitens der übrigen Gälte erfahrungsgemäfs viel und gern
gebadet wird . Daher ift aufser dem pecuniären Vortheil noch die Annehmlichkeit
vorhanden , dafs fowohl die höher Zahlenden , als auch die Minderbemittelten zu
jeder Zeit baden können ; auch ift durch diefe Trennung eine in mancher Hinficht
wtinfchenswerthe Scheidung des befferen Publicums und der Arbeiter herbeigeführt .

Zu diefem Zwecke hat das Schwimmbad feinen Zugang unmittelbar von der
offenen Vorhalle des Vorderhaufes aus erhalten (ftehe den Grundrifs des Erd -
gefchoffes auf der Tafel bei S . 6) , und zwar betritt der Befucher fofort die auf
die Höhe der Galerie führende Treppe . Vor der oberen Eingangsthür fteht ein
Automat , welcher beim Einwurf eines Zehnpfennigftückes eine Badekarte bietet ,
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